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Lernsituation „Klauenkupplung“ 

Einteilung in Lernfelder nach den aktuellen Rahmenlehrplänen

Erstellen von Einzelteilen, Baugruppen, Explosionsansichten,  
Zusammenbauzeichnungen und Montageanleitungen. 

Umgang mit Onlinebibliotheken.  



Lernsituation „Klauenkupplung“ 

�

Einordung in den Rahmenlehrplan

Beruf: Lernfeld:

Industriemechaniker 7 
Konstruktionsmechaniker 13 
Produktdesigner 9 

Hauptaugenmerk: Passfederauslegung, Explosions-
zeichnungen und das erstellen von 
betrieblichen Unterlagen. 

Lernziele

Die Schülerinnen und Schüler sollen Produkte der 
Konstruktionstechnik herstellen. Hierzu analysieren sie die 
Vorgaben des Auftrags und gehen auf Kundenwünsche ein. Sie 
strukturieren den Auftrag und definieren Ziele im Hinblick auf die 
Auftragsabwicklung. Sie planen, entwickeln und realisieren 
praxisgerechte Lösungen. Die Schülerinnen und Schüler 
organisieren den Projektverlauf, stimmen Arbeits- und 
Geschäftsprozesse ab und dokumentieren sie. Sie verantworten 
die Qualität des Produktes im Verlauf des Herstellungsprozesses 
unter Beachtung grundlegender Normen. Sie dokumentieren und 
präsentieren ihre Ergebnisse dem Kunden unter Verwendung 
zeitgemäßer Medien. 
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Themeneinführung   
 
Eine Klauenkupplung ist eine Bauform eines Maschinenelements 
zur Übertragung von Drehbewegungen bzw. Drehmomenten. Sie 
stellt eine der einfachsten Bauformen einer Kupplung dar und ist 
daher sehr weit verbreitet. Eine der Klauenkupplung ähnliche 
Konstruktion wird häufig als Verbindungselement, beispielsweise 
bei Verschlüssen oder Steckverbindern (Feuerwehrschlauch) 
verwendet. 
Die Klauenkupplung gehört zur Gruppe der formschlüssigen 
Kupplungen. Ihr Name leitet sich ab von der Greiffunktion, einer 
Klaue im Tierreich. Dazu greifen bei einer Klauenkupplung zwei 
oder mehr Fortsätze an einem der beiden Wellenenden hinter 
entsprechende Verdickungen am gegenüberliegenden Wellenende 
und ermöglichen eine Kraftübertragung durch Drehen. 
Klauenkupplungen können schaltbar ausgelegt werden. Dabei wird 
zumeist bei Stillstand der Maschine die "Klaue" einfach vom 
gegenüberliegenden Wellenende abgezogen. Eine weitere 
Möglichkeit ist, die nicht kraftübertragene Rückseite abzuschrägen. 
Dadurch wird die Kupplung bei einer schnelleren Bewegung der 
angetriebenen Welle ausgespurt. Es ist eine Art Freilauf, der früher 
bei Andrehkurbeln von Motoren benutzt wurde. Beide Seiten der 
Kupplung können auch symmetrisch gestaltet werden. 
Die hier gewünscht Darstellungsart ist die Explosionszeichnung, 
eine Art der Darstellung bei Zeichnungen, die einen komplexen 
Gegenstand perspektivisch und in seine Einzelteile zerlegt zeigt. 
Die dargestellten Elemente oder Bauteile sind räumlich 
abgesprengt und scheinen wie nach einer Explosion auseinander 
zu fliegen. Der Betrachter erkennt leicht die Lage der Teile und 
deren Abhängigkeit unter einander. Derartige Explosions-
zeichnungen erlauben es, von Baugruppen ausgehend, einzelne 
Bauteile zu bestimmen. Diese Art der Darstellung findet in 
verschieden Bereichen Verwendung.  
Als Informationsgrafik kommt diese Darstellungsart bei 
Gebrauchsanweisungen, Wartungsanleitungen und Ersatzteil-
Katalogen zum Einsatz. Bei Montageanleitungen wird mit 
Explosionsgrafiken die Montage- und Demontagereihenfolge 
einzelner Teile erklärt. In Technischen Zeichnungen werden 
komplexe Maschinen so übersichtlich dargestellt. 
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Ausgangssituation  
 
Sie arbeiten in der Entwicklungsabteilung eines Unternehmens, 
das Kupplungen herstellt. Sie bekommen von einem Kunden die 
Anfrage über 50.000 Klauenkupplungen pro Jahr. Als Projektleiter 
für die Entwicklung neuer Produktvarianten müssen Sie das 
komplette Projekt „Klauenkupplung“ planen. Der Kunde besteht auf 
eine vollständige Dokumentation der Entwicklungsarbeit inklusive 
einer Montageanleitung. Zusätzlich besteht er auf eine Video-
sequenz, die die Klauenkupplung in einer Explosionsansicht 
darstellt, um mit dieser auf seiner Homepage zu werben. 
Dazu haben Sie die Aufgaben – unterteilt in Arbeitspakete – die 
wünsche des Kunden zu realisieren und den Auftrag für Sich zu 
gewinnen. 
 
 
 
 
Aufgabe 1 – Baugruppenanalyse  
 
1.1) Sie stellen fest, dass Ihre Firma bereits Klauenkupplungen 

im Program hat und sie einen vorhanden Bausatz lediglich 
nach den wünschen des Kunden abändern müssen. 
Analysieren Sie hierzu die Baugruppe hinsichtlich Ihrer 
Funktion und Funktionszusammenhänge und beschreiben 
Sie diese. 
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Aufgabe 2 – Fertigung der Kupplungsklauen  
 
Der Kunde wünscht Sich eine Klauenkupplung mit 3, anstatt 4, 
Klauen. Die Kupplungsklauen sollen durch spanende Bearbeitung 
gefertigt werden. 
 
2.1) Ändern Sie die vorhandenen Modelldaten der Kupplungs-

klauen (Pos.1) und (Pos.2), entsprechend den Kunden-
wünschen, ab. 
 

2.2) Wählen Sie anforderungsgerecht einen möglichen Werkstoff 
aus. 
 

2.3) Unter welchen Voraussetzungen könnte man an Stelle der 
(Pos.1) und (Pos.2), zwei gleiche Kupplungsklauen 
verwenden? 

 
 
 
 
Aufgabe 3 – Auslegung der Passfeder  
 
3.1) Die Anschlusswelle ist an einem Elektromotor mit einer 

Leistung P = 2,7 kW und einer Drehzahl n= 300 1/min 
angeflanscht.  
Berechnen Sie die notwendige Passfederlänge, wenn die 
maximal zulässige Quetschgrenze der Werkstoffes δdF = 340 
N/mm2 nicht überschritten werden darf und die 
Sicherheitszahl ν = 2,4 beträgt. 
 

3.2) Vervollständigen Sie die Angaben zur Passfeder (Pos. 3), in 
der Stückliste, mit Ihren ermittelten Werten.  
Erklären Sie die Normbezeichnung der Passfeder! 
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Aufgabe 4 – Erstellung aller Betrieblichen Unterlag en 
 
4.1) Erstellen Sie abschließend alle für die Fertigung der 

Klauenkupplung notwendigen Betrieblichen Unterlagen.                                           
Erstellen Sie alle notwendigen Fertigungszeichnungen, 
Baugruppen und Stücklisten mit SolidWorks®. Entnehmen 
Sie die Passfeder der SolidWorks® Toolbox oder nutzen Sie 
die SolidWorks® Onlinebibliothek www.3Dcontentcentral.de 
um die Passfeder zu erstellen. 
 

4.2) Erstellen Sie im Anschluss eine Explosionsansicht der 
Baugruppe mit Hilfe einer Konfiguration! 
 

4.3) Erstellen Sie eine Bewegungssimulation der Explosions-
ansicht mit dem SolidWorks® Animator. Benutzen Sie den 
Bewegungssimulationsassistenten!  
 
Schritt 1:  Auflösen der Baugruppe  

(Dauer:10s, Startzeit:0s)                              
Schritt 2: Explosionsansicht aufheben  
                   (Dauer:10s, Startzeit:10s)                                      
 
Speichern Sie das Bewegungssimulationsvideo in Ihrem 
Verzeichnis ab! 
 

4.4) Erstellen Sie eine Montageanleitung (Montageanleitung.doc) 
der Klauenkupplung und fügen Sie eine Grafik der 
Explosionszeichnung ein. 
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Aufgabe 5 – Zusatzfragen  
 
5.1) Welche Aufgaben haben Kupplungen? 
 
5.2) Welche Wellenversetzungen können durch Kupplungen 

ausgeglichen werden? 
 
5.3) Wozu werden starre Kupplungen verwendet? 
 
5.4) Worin besteht der Unterschied zwischen formschlüssigen 

und kraftschlüssigen Schaltkupplungen?  
Nennen Sie je ein Beispiel! 

 
5.5) In welchem Bewegungszustand dürfen Klauenkupplungen 

geschaltet werden? 
 
5.6) Welche Maßeintragungen sind in Zusammenbau- 
 zeichnungen nötig? 
 
5.7) Welche Maße (Angaben) dürfen in Zusammenbau-

zeichnungen nicht erscheinen? 
 
5.8) Für was werden Explosionszeichnungen vorwiegend 

verwendet? 
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